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33üdjerfd)cm.
(Srnft Äreibolf: SC tp e rt B I u m e rtm ä r dj c n.

SRotapfeI=58erIag ©rlenBadj.
©. Gs® ift läitgfi Beïannt, bafj ©rrxft Äreibolf ein

ImntberBarer ©euter bei; SBInmenirielt ift. $ebmebet
ißflange, febet 58Iü±e berieft er eigene®, petförtlicfje®
Sieben. $n Herfen Befingt er fie, in garBen malt er
fie. ©ine neue, originelle poeiifdfe ©eftaltung etfalj»
ren bie Kräuter unb Selche. ©tefe SCrt tünftlerifc^er
Slnfdjammg Begrüjgt ber ©rtnacfjfene toolil nod) leb*
ïjafter al® ba§ ®inb, ba§ ïaurn fdjoit ait bie |ineinge=
tooBene geinïfett gang erfaßt, ©er borltegenbe S3anb

ift ben SCIfienBIumen getoibmet. Urtb toirïlidj, eë finb
SKärcEjen getoorben, au® ber SBirflidEiïeit in® fReidj be®

©cpneii unb gnnigeit emporgehoben. ©er ptädjiige
S9anb fei allen greunben einer Befeeïten SîaturBeiradj»
tung auf® toärmfie empfohlen.

© er SCppengeller Salenber auf bal
S a I r 1985 ift Bereit® au® bent ©rude, ein geidjen
bafiir, bajj toit Balb bent §erBfte entgegengehen unb

© a h I i en SCu ê ft e 11 un g in llnterengft»ringen Bei QiiricE). ©inem toogenben S3Iumen»
unb garBenmeere gleich toirb bie bie®jät)rige 23. ©at)=
Iien=SCu®fteHung in Unterengftringen jebent SefucEier
reinften ©enuf) unb greube Bieten. Sßerfäutnen ©ie e®
liebe Cefer nidfjt biefe herrlichen ladjenben „Schönen",
bie fidj in gefteigerier gorm» unb garBenfdhönheit im»
mer toieber felbft gu iiBerBieten fudjen, auch biefe®
$ahr gu fJheem bergen fptedjen gu laffen. ©in un»
auëlôfdhliche® ©päifommerglücE inirb $I)nen bie irii=
Ben unb langen SBintertage erhellen i Sßo toäre ©ott»
frieb Heller® Begeifterte® ©idjiertoort Beffer ange*
Bracht, al® ba, tno göttliche Statur unb gärtnerifdEje
giidhterarBeit mit ihrem ©belften unb ©dhönften gur
märchenhaften Sßarabe ficff gefunben haben:

baff bie Qahrmartte bor ber ©itre ftehen. ©tefer Sa»
lenber ift ein fo alter Salenber — ging er bod) fdjon
nicht nur Bei unfern ©Itern, ©roßeltem unb lltgtoff»
eitern, fonbern fcEion Bei biel früheren ©enerationen
al® freubig Begrüßter ©aft ein unb au® —, baff mir
ihn nicht ejtra borguftelen Brauchen, ©r hat auch
mit SÄedjt fein eitoa® altbäterifche® ©emanb BeiBeïjal».
ten, in bem man ihn fchon auf alten ©tichen an ben
SBänben hängen ©enn er toeiff, biefe® Slltbäte*
rifche, ©dEjlidhte geugt bom alten §er!ommen unb man
!ann auch int alten ©einanbe innerlich immer neu
unb jung fein, ©a® ift auch beim heurigen Jahrgang
bottauf ber gatt. ©er ©rogener Salenber BeftreBt fidh
ftet® in borbilblidher SBeife, einerfeit® ©hroniï unb
SBilbfpiegel be® berfloffenen gaijre® unb ber 3eitläufe
gu fein, anberfeit® feine Sefex gu erheitern unb gu
Belehren.

©ein gebiegener $nljalt ift bon bielen guten unb
intereffanten ^ttuftrationen begleitet. ißret® 80 8lp.

„©rinï o SCuge, trinïe toa® bie Süimpet halt
bon bem golbnen Überfluß ber SBelt."

Saffen ©ie bie ©elegenheit, She fudhenbe® ijjerg bon
biefem „golbnen ÜBerftuff" fo redEjt bott gu fdhöpfen,
nicht unBenu^t borübergehen. üBertoältigenb ift bte
Ieudhtenbe gölte ber garbenbeete, begaubernb bie
herrlichen gormen» unb garbenniiancen ber 1400
berfchiebenen ©ahlien, unbergefjlich ein SBIicE üBer,
ein ©ang burch bie girla 3 Sucharten umfaffenben
Bliihenben ©ahlienfelber. StBer auch groß angelegte
Suituten in ©BftBäumen, ttiofen, feltenen ©ehölgen,
auêbauernben ©artenblumen unb bann bie teicpal»
tige Sammlung fo eigenartig fctjöner Saïteen unb
geitpflangen Bieten Sh«en unenblidh mannigfaltigen
©enuf;.

PetrolgasStrahler
iniedesHaus!
Was kostet Sie eine Erkaltung oder in
deren Folge eine Krankheit, was kostet
Sie ein Sehaden durch eingefrorene
Wasserleitung, Closet etc.? Der Pe-Ga-
Strahler kostet bestimmt weniger. Kein
Docht, keine Pumpe, brennt gänzlich
geräuschlos. Kupferreilektor. Schweizer
Fabrikat. Prospekt gratis und franko.
Sie werden staunen. Pumpenöfen kön-
nen auf das pumpenlose System ohne
Yorwärmung abgeändert werden.

Huber & Furrer, Sulz-Wlnterthur

Krampfadern
St. Jakobs - Balsam

von Apoth. C.Trautmann, Basel. Prds Fr. 1.75
Hausmittel für wunde Stellen, offene Beine,
Verletzungen, Haemorrhoiden, Hautleiden,
Wolf, Brandschaden, Frostbeulen.
7664 In allen Apotheken.

Depots ST, JAKOBS-APOTHEKE, BASES.

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren
Goldleisten- u. Bahmenfabrik

Krannlfl & Söhne
Zürich, Selnanstr,48/60

Dahlien-Ausstellung
vom 5. September;
bis Mitt;e Oktober

KAKTEENSCHAU

Leuchtende Farbenbeete, he-
zaubernde Neuzüchtungen,
grofie Kulturen schönster

Gartenpflanzen
Städtische Tram- nnd Autobus-Verbindungen über
Höngg nnd Schlieren (Bahnstation Schlieren)

Hüde
matte

Augen
Schwäche, Flimmern und Bren-
nen derselben, heilt, stärkt, be-
lebt nnd erfrischt der Kräuter-
Angenb alsam Semaphor(Schutz-
marke Rophaien). Das Gefühl
der Erfrischung nnd Stärkung
tritt sofort ein nnd der Ge-
branch ist sehr einfach. Per
Flasche zu Fr. 4.— in Apo-
theken nndDrogerien erhältlich.
Prompter Postversand dureh

das Kräuterhans

Rophaien Brunnen 36

Bücherschau.
Ernst Kreidolf: A l p e n b l u m e n m ä r ch e n.

Rotapfel-Verlag àlenbach.
E. E. Es ist längst bekannt, daß Ernst Kreidolf ein

wunderbarer Deuter der Blunrenwelt ist. Jedweder
Pflanze, jeder Blüte verleiht er eigenes, persönliches
Leben. In Versen besingt er sie, in Farben malt er
sie. Eine neue, originelle poetische Gestaltung ersah-
ren die Kräuter und Kelche. Diese Art künstlerischer
Anschauung begrüßt der Erwachsene Wohl noch leb-
hafter als das Kind, das kaum schon all die hineinge-
wobene Feinheit ganz erfaßt. Der vorliegende Band
ist den Alpenblumen gewidmet. Und wirklich, es sind
Märchen geworden, aus der Wirklichkeit ins Reich des
Schönen und Innigen emporgehoben. Der prächtige
Band sei allen Freunden einer beseelten Naturbetrach-
tung aufs wärmste empfohlen.

Der Appenzeller Kalender auf das
Jahr 1S3S ist bereits aus dem Drucke, ein Zeichen
dafür, daß wir bald dem Herbste entgegengehen und

Dahlien-Ausstellung in Unterengst-ringen bei Zürich. Einem wogenden Blumen-
und Farbenmeere gleich wird die diesjährige 23. Dah-
lien-Ausstellung in Unterengstringen jedem Besucher
reinsten Genuß und Freude bieten. Versäumen Sie es
liebe Leser nicht diese herrlichen lachenden „Schönen",
die sich in gesteigerter Form- und Farbenschönheit im-
mer wieder selbst zu überbieten suchen, auch dieses
Jahr zu Ihrem Herzen sprechen zu lassen. Ein un-
auslöschliches Spätsommerglück wird Ihnen die trü-
ben und langen Wintertage erhellen I Wo wäre Gott-
fried Kellers begeistertes Dichterwort besser ange-
bracht, als da, wo göttliche Natur und gärtnerische
Züchterarbeit mit ihrem Edelsten und Schönsten zur
märchenhaften Parade sich gefunden haben:

daß die Jahrmärkte vor der Türe stehen. Dieser Ka-
lender ist ein so alter Kalender — ging er doch schon

nicht nur bei unsern Eltern, Großeltern und Urgroß-
eltern, sondern schon bei viel früheren Generationen
als freudig begrüßter Gast ein und aus —, daß wir
ihn nicht extra vorzustellen brauchen. Er hat auch
mit Recht sein etwas altbäterisches Gewand beibehal-,
ten, in dem man ihn schon auf alten Stichen an den
Wänden hängen steht. Denn er weiß, dieses Altvate-
rische, Schlichte zeugt vom alten Herkommen und man
kann auch im alten Gewände innerlich immer neu
und jung sein. Das ist auch beim heurigen Jahrgang
vollauf der Fall. Der Trogener Kalender bestrebt sich

stets in vorbildlicher Weise, einerseits Chronik und
Bildspiegel des verflossenen Jahres und der Zeitläufe
zu sein, anderseits seine Leser zu erheitern und zu
belehren.

Sein gediegener Inhalt ist von vielen guten und
interessanten Illustrationen begleitet. Preis 80 Rp.

„Trink o Auge, trinke was die Wimper hält
von dem goldnen Überfluß der Welt."

Lassen Sie die Gelegenheit, Ihr suchendes Herz von
diesem „goldnen Überfluß" so recht voll zu schöpfen,
nicht unbenützt vorübergehen. Überwältigend ist die
leuchtende Fülle der Farbenbeete, bezaubernd die
herrlichen Formen- und Farbennüancen der 1400
verschiedenen Dahlien, unvergeßlich ein Blick über,
ein Gang durch die zirka 3 Jucharten umfassenden
blühenden Dahlienfelder. Aber auch groß angelegte
Kulturen in Obstbäumen, Rosen, seltenen Gehölzen,
ausdauernden Gartenblumen und dann die reichhal-
tige Sammlung so eigenartig schöner Kakteen und
Fettpflanzen bieten Ihnen unendlich mannigfaltigen
Genuß.

pstrolgss Ztrsklsr
injeries^sus!
tVes kostet 81s eins RrkNItnnx orlsi in
âersn RoiM sing Lrnnkdsit, vns kostet
Sis à Sobeâen ànrok sinxskrorsne
tVssserisitnnA, vlosst à.? ver ?s»Ss>-

Strsbisr kostet bestimmt venixer. Lein
voobt, keine Rnmxe, brennt Aàn?Iiob
xerSnseblos. LnxtsrreNsktor. Sobvewer
Rsbriknt. Rrosxskt Metis nnâ krenko.
Sis vsràsn ànnso. Rninxsnötsn Kon-
nsn ent â»s xnmxsnloss Lxstem odns
VorvSrmnnA ebzsànâert vsrâsn.

Merzfmer.MMterM

5t. Fskob» - vstsam
von >Vpotk. O.Brsmmsnv, Basel. ?rei5 k?r. 1.75
ttansmltte! kür vnoäe Stellen, oikenv Vvwv,
Vsrletsnnxen, àeinorràoiâsn, Snntleiàn,
tVvIt, Lrnnâsodsâen, Rrostdenlen.
7664 In allen T^potkekea.

Linrskmsn
von Lilâsrn nnâ Kxisxeln
Rsnvsrxolàsn, Renovieren
kolâieisten- n. Lsbinentàdrik

Rrsnnlg » SSI,»»
XSrieb, 8sIns,nstr.4S/S0

Dsklîsn wusste»ung
vom s. 5sptsmbs^
bis »«itt'o Oktober

KKK1-^8LNAU

keuvdtende ssurdonbeste, de»

zuudernd« tleurlloktungen,
groSs Kulturen sodönstsr

Surtenpilunzien
Stàâtiseds Irein- nnâ àtodns-Veibinànngsn über

nnâ LobUersu (Rebnsterion Svbiisis»)

mstts
áugsn

Làâebe, lllimmero und Lieu-
neu derselben, keilt, stärkt, bs-
lebt und srkrisobt der Kräuter-
àgsndulsnm 8em»xkor(8ekà-
murks Ropdsiso). vus KekSKI
der Likrisednng uud Stärkung
tritt sokort à und der Ke-
brauek ist svbr siàok. Der
Klsseko Tu llr. 4.— iu üpo-
tbeksu undDrogerien srdältliek.
kromgtsr Dostvsrsund dureb

des Kräntsrksus

kopkaisn Ll-unnen 36


	Bücherschau

